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Verkehr rollt über neue Brücke
Seit Montag rollt der Verkehr über die neue Brücke am Dresdner Platz. Sie wurde teilweise frei gegeben. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig hob die Bedeutung des Bauwerks, das die Innenstadt und den Sonnenberg verbindet, für dessen Bewohner hervor. Sie würdigte zugleich, dass das Vorhaben »trotz seiner enormen Komplexität punktgenau umgesetzt wird. Mein Dank und Respekt gilt allem am Bau Beteiligten.« 

Jetzt sind stadtauswärts eine und stadteinwärts zwei Fahrbahnen offen. Fußgänger gelangen von der Bahnhofstraße über den neuen Gehweg der Waisenstraße zum Dresdner Platz. Nun beginnen die Demontage der Behelfsbrücke und -straße. Parallel dazu wird der Brückenneubau fertig gestellt. 
Im Dezember 2012 war der letzte ihrer 68 Träger verlegt worden. Die Komplettierung des aus neun Segmenten bestehenden Bauwerks begann im Januar, musste aber aufgrund widriger Witterung zeitweise unterbrochen werden. Ebenfalls zu Jahresbeginn hatten Tiefbauten und Leitungsverlegungen in Höhe Waisenstraße begonnen. 
Auch ein Rad- und ein Gehweg an der Bahnhofstraße entstanden. Ende 2013 soll das mit 24,8 Millionen Euro veranschlagte Bauwerk dann fertig sein. 
Endgültiges Ergebnis der Oberbürgermeisterneuwahl

Der Stadtwahlausschuss für die Oberbürgermeisterwahl hat in seiner öffentlichen Sitzung am vergangenen Mittwoch das endgültige Wahlergebnis der Oberbürgermeisterneuwahl am 30. Juni 2013 festgestellt. Hiernach hat Barbara Ludwig die meisten abgegebenen gültigen Stimmen erhalten und ist als Oberbürgermeisterin der Stadt Chemnitz gewählt. 
Weitere Sanierungen im Brühl-Karree
Nach umfassenden Sanierungen hat die GGG die Gerüste von der Karl-Liebknecht-Straße 25 und 27 abgebaut. Inzwischen steht das Baugerüst an der Karl-Liebknecht- Straße 29. Insgesamt 1,4 Millionen Euro will das Wohnungsunternehmen in diesem Jahr in das Karree 1, gelegen zwischen Georg-, Untere Aktien-, Karl-Liebknecht-Straße und Brühl investieren. 
Noch in diesem Monat wird der Innenausbau der acht 5-Raum-Wohnungen in den Hausnummern 25 und 27 abgeschlossen. Bis Oktober 2013 sollen die Arbeiten an der Karl- Liebknecht-Straße 29 abgeschlossen werden, so dass auch dort ab Mitte Oktober die Umzugswagen vorfahren können. 
In der Hausnummer 29 entstehen 1- Raum- bis 4-Raum-Wohnungen, die dank eines barrierearmen Umbaus sowie eines vorhandenen Aufzugs auch für ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen geeignet sind. Mit dem Abschluss der Sanierung an der Karl-Liebknecht-Straße 25 – 29 beendet die GGG ihre seit 2011 laufenden und rund 3,6 Mio. Euro umfassenden Investitionen im Karree 1 am Brühl.    
Kurz gemeldet

Drei-Türme-Tour durch Chemnitz

Etwas Besonderes erwartet alle, die hoch hinaus wollen. Am 14. Juli, 14 Uhr führen der Türmer und Anna Agricola zu den ältesten Zeugnissen der Chemnitzer Baugeschichte. Treff dieser Führung mit Kaffeepause ist das Lukretia- Portal. Führungsdauer 2 Stunden, Preis pro Person 15 Euro.  
Wortscharmützel im Weltecho 

»Poetry Slam – Der heiter-poetische Abend«: Zu Gast sind wieder Poeten aus vielen Teilen Deutschlands, die sieben Minuten Zeit haben, das Publikum mit ihren selbst geschriebenen Texten zu beglücken. Das Ganze findet Open-Air am 12. Juli, 21 Uhr im Weltecho, Annaberger Straße 24 statt. 
Feierabendtour zum Geiersberg 

Radfreunde treffen sich am Freitag, 17.30 Uhr an der Straßenbahnendstelle Altchemnitz zu einer vom ADFC organisierten 25-km- Runde, die über Klaffenbach und Adorf zum Geiersberg führt. Hier genießt man den Blick auf Chemnitz und das Erzgebirge. Zurück geht's durch das Zwönitztal.  
Klassiknacht auf dem Theaterplatz 

Beteiligt sind daran am 17. Juli, 19 Uhr auf dem Theaterplatz u.a. Chöre aus den Partnerstädten Łódź und Usti nad Labem. Mit Werken von Mozart, Händel, Smetana und Dvořák ist die Europäische Sommerphilharmonie und deren Chor Gast dieser Klassiknacht. Infos: www.mozart-sachsen.de  
Hotzenplotz auf der Küchwaldbühne 

Großmutter bekam zum Geburtstag eine Kaffeemühle geschenkt, die nicht nur Kaffee mahlen, sondern ebenso Lieder spielen kann. Räuber Hotzenplotz ist scharf auf das Wunderding .... Zu sehen ist die Story am 14.7., 15 Uhr auf der Küchwaldbühne. Karten über Tel. 0371/8747270   
Tietz-Jubiläum: Wer kann Fotos beisteuern?
Ausstellung zum Tietz-Jubiläum geplant

Am 23. Oktober 1913 eröffnete das Warenhaus H. & C. Tietz in Chemnitz und es stellte alle sächsischen Warenhäuser der damaligen Zeit in den Schatten. Damit begann eine neue Ära des innerstädtischen Einzelhandels. Der kommunale Eigenbetrieb Tietz bereitet sich gemeinsam mit der GGG als Gebäudeeigentümerin und der Galeria Kaufhof als vormalige Nutzerin auf dieses Jubiläum vor. 

Weil der 23. Oktober in diesem Jahr aber ein Mittwoch ist, soll am darauf folgenden Samstag, den 26. Oktober ein Fest mit den Chemnitzern gefeiert werden. Volkshochschule, Stadtbibliothek, Museum für Naturkunde und die Neue Sächsischen Galerie richten schon jetzt die Veranstaltungsangebote auf dieses Jubiläum aus. 

Aus diesem Anlass sucht der kommunale Eigenbetrieb Tietz Fotos, welche die Geschichte des Hauses dokumentieren. Vom 15. Juni bis 30. August können Hobby- wie auch Profi- Fotografen diese Zeitzeugen einsenden. Darüber hinaus hofft das Tietz auch auf Fotos aus Familienalben und privaten Sammlungen. Die Bilder können digital im jpg-Format gesandt werden an service@dastietz.de oder auf CD-ROM bzw. als Papierabzüge an das Tietz, Moritzstraße 20, 09111 Chemnitz. 
Wer seine Papierabzüge nicht aus der Hand geben möchte und keine Möglichkeit des Scannens hat, vereinbart einfach unter Tel. 0371 488 4351 einen Termin zum Scannen im Museum für Naturkunde. Die Bilder müssen mit Namen, Vornamen, Telefonnummer und Postanschrift des Einreichers und wenn möglich mit Entstehungsort und Jahreszahl versehen sein. Wer möchte, fügt auch eine Geschichte zum Foto bei. 
Die Einsender erklären sich ausdrücklich mit der Nutzung und Speicherung dieser Daten einverstanden. Die Einsendungen sollen dann ab dem 14. Oktober an verschiedenen Orten in Chemnitz, vor allem aber im Tietz, präsentiert werden. Mit der Einsendung erkennt der Einsender/die Einsenderin die nachfolgenden Bedingungen an: 
Urheberrechte 
Der/die Einsender/in versichert, dass er oder sie über alle Rechte am eingereichten Bild verfügt, die uneingeschränkten Verwertungsrechte aller Bildteile hat, dass das Bild frei von Rechten Dritter ist und dass bei der Darstellung von Personen keine Persönlichkeitsrechte verletzt werden. Falls auf dem Foto eine oder mehrere Personen erkennbar abgebildet sind, müssen die Betreffenden damit einverstanden sein, dass das Bild veröffentlicht wird. 
Der/die Einreicher/in wird Vorstehendes auf Wunsch schriftlich versichern. Sollten dennoch Dritte Ansprüche wegen Verletzung ihrer Rechte geltend machen, so stellt der/ die Einreicherin das Tietz von allen Ansprüchen frei. Am PC bearbeitete Fotos dürfen keine Bildteile aus Zeitschriften, Büchern, gekauften CDs usw. enthalten. 
Haftung 
Das Tietz übernimmt keine Haftung für den Verlust oder eventuelle Beschädigungen an den eingereichten Bildern. 
Rechtseinräumung 
Das Copyright des Fotografen bleibt uneingeschränkt bestehen. Jede/r Einsender/ in überträgt die zeitlich, räumlich und inhaltlich unbeschränkten einfachen Nutzungs- und Verbreitungsrechte auf das Tietz beziehungsweise von diesem beauftragte Partner (etwa Redaktionen oder Buchverlage), insbesondere für Presseveröffentlichungen, Ausstellungen, Messepräsentationen, Darstellung auf Plakaten mit Bezug auf das 100jährige Jubiläum des Tietz oder auch für die Darstellung auf den Internetseiten der Stadt Chemnitz, des Tietz, der GGG sowie in den Facebook-Profilen der genannten Institutionen. 
Sollten Bilder zu kommerziellen Zwecken außerhalb des 100jährigen Jubiläums des TIETZ, beispielsweise Werbeplakate, zur Herstellung von Merchandising-Produkten, etc., weiterverwertet werden, so erhält der/die Teilnehmer/in hierfür ein Angebot zum Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung. Der/die Einsender/ in erklärt sich grundsätzlich bereit, eine solche Vereinbarung mit dem Tietz, der Stadt Chemnitz oder der GGG abzuschließen. 
Datenschutz 
Die von den Einsendern eingereichten Daten werden bei einer Veröffentlichung der Bilder im Rahmen des 100jährigen Jubiläums (Medienberichterstattung, Ausstellungen etc.) an beteiligte Dritte weitergegeben, etwa an Medienredaktionen oder Ausstellungsorganisatoren. Der/die Einsender/ in erklärt sich ausdrücklich hiermit einverstanden. Dem Tietz und dessen Partnern ist es untersagt, die von Einsendern persönlichen bzw. geschäftlichen Daten für Angebote und Informationen zu nutzen. Die Weitergabe der Daten an Dritte ist ausgeschlossen. 
Präsentation 
Die Bilder werden so präsentiert, wie sie in der übersandten Datei erscheinen. Dies betrifft vor allem die Ausrichtung und Farbe, Graustufe und Bitmap. Farbverbindlichkeit wird angestrebt, kann aber nicht gewährleistet werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Veranstalter 
Das TIETZ 
Eigenbetrieb der Stadt Chemnitz 
Moritzstraße 20   
Einst Einkaufstempel der Superlative

Aus der Geschichte des Hauses Tietz
Der 23. Oktober spielt in der Geschichte des Hauses Tietz eine wichtige Rolle. An diesem Tag öffnet 1913 der Warenhausneubau der Großkaufleute H. u. C. Tietz an der Poststraße. Das von Wilhelm Kreis für die Warenhauskette Tietz entworfene Einkaufsparadies suchte damals seinesgleichen in Sachsen. Die Skelettkonstruktion aus Stahlbeton mit ihren drei Lichthöfen und das edle Interieur beeindruckten die Kunden. Am Eröffnungstag durften zunächst um 11 Uhr Stadtverordnete, Ratsbeamte und Pressevertreter die neue Eingangshalle betreten. Um 16 Uhr eröffnete das Warenhaus für die breite Öffentlichkeit. 
Die Kunden faszinierten besonders die drei Lichthöfe, die acht Marmor-Treppenhäuser und nicht zuletzt 13 holzverkleidete Aufzüge, die damals noch als Fahrstühle bezeichnet wurden. Schon das Erdgeschoss überraschte mit den Herren- und Damenartikeln, Kurz- und Schreibwaren, Bekleidungsabteilungen und der Leihbibliothek mit 6000 Exemplaren. Weitere drei Obergeschosse vermittelten Luxus und Eleganz. Im ersten Obergeschoss war der Kostümsalon untergebracht, der in zahlreichen Werbeblättern auch besonders hervorgehoben wurde. 
Weiterhin befanden sich hier die Bereiche für Damen- und Kindermode, der Damenhut- Salon sowie Schuhe, Wäsche und Pelzwaren. Das zweite Obergeschoss bot neben dem Erfrischungsraum als weiteres Highlight den Orientteppich- Saal, den man heute als den Veranstaltungssaal des Tietz kennt. Im letzten, für die Öffentlichkeit zugänglichen Obergeschoss, gab es neben der Lebensmittelabteilung auch Porzellan, Glas und allerlei Haushaltsgegenstände. 
Die »Volksstimme « schrieb nach der Eröffnung: »… kein Pomp wirkt störend, alles ist von ausgesuchtem Geschmack…«. Das Gebäude war in der erstaunlich kurzen Zeit von elf Monaten errichtet worden. Über Jahrzehnte galt es als vornehmstes und größtes Geschäftshaus Sachsens. Es erstreckte sich 57 Meter entlang der Poststraße (heute Bahnhofstraße), 61 Meter an der Moritzstraße und 85 Meter an der Wiesenstraße. Mit diesen Maßen stellte es alle sächsischen Warenhäuser der damaligen Zeit in den Schatten. 
Kreis ließ in dem Bauwerk 2.500 Quadratmeter Marmor, 2.100 Kubikmeter Sandstein, 20.000 Kubikmeter Beton, 500 Tonnen Eisen, 3000 Kubikmeter Kupfer, 4,5 Kilometer Rohre und über 10 Kilometer Draht verbauen. Übrigens hatte der bedeutende Architekt in Mitteldeutschland auch seine Entwürfe für die Friedrich-August- Brücke in Dresden, das Wanderer- Werk in Chemnitz und eben besagtes Kaufhaus umsetzen können. 
Auf den Tag genau 91 Jahre nach der Eröffnung des Kaufhauses – mittlerweile war das Gebäude im Besitz der GGG – durchschnitten der damalige Oberbürgermeister Dr. Peter Seifert und GGG-Geschäftsführer Peter Naujokat das symbolische Band und eröffneten ein Kultur-Projekt, das in Zeiten klammer öffentlicher Kassen ebenfalls seinesgleichen suchte. Bis zum Jubiläum des Hauses im Oktober berichtet Amtsblatt in loser Folge über die wechselvolle Geschichte dieses einzigartigen Gebäudes. 
Hilfsbereitschaft hält an
Weitere Spenden für von der Flut betroffene Chemnitzer

In der vergangenen Woche übergaben der Vorsitzende der Vereinigung der Vietnamesen Chemnitz e.V. Van Duc Nguyen und weitere Vereinsmitglieder an die Chemnitzer Oberbürgermeisterin einen Spendenscheck in Höhe von 2.300 Euro. Das Geld ist für Opfer der jüngsten Flut bestimmt. 

Mitglieder des Vereins hatte die Hilfsbereitschaft der Menschen während des letzten Hochwassers so beeindruckt, dass sie ebenfalls Spenden unter vietnamesischen Bürgern sammelten. Vereinsvorsitzender Van Duc Nguyen: »Chemnitz ist unsere zweite Heimat und es ist uns ein großes Bedürfnis, hier vor Ort mitzuhelfen.« 
Kommunales Unternehmen spendet 80.000 Euro 
Auch der kommunale Versorger eins unterstützt vom Hochwasser betroffene Einrichtungen des Allgemeinwohls in Chemnitz. Diese erhalten von dem Energiedienstleister 80.000 Euro, um die Schäden zu beseitigen, die durch das Hochwasser entstanden sind. Die Spenden sollen gezielt dort in Chemnitz bei Vereinen und Einrichtungen eingesetzt werden, wo der Bedarf am größten ist. Eine davon ist das Chemnitzer Weltecho. 
Im Erdgeschoss stand das Wasser mehr als 1,30 Meter hoch, der Keller war überflutetet. Die Haustechnik wie Heizung, Lüftung und Elektroanlagen müssen erneuert werden. Dazu kommt ein neuer Fußboden im Erdgeschoss. Neben dem Weltecho erhalten weitere gemeinnützige Einrichtungen Spenden: die Neue Sächsische Galerie im Tietz, Tennisanlage Stadtpark, Haus des Gastes Reichenbrand sowie die Sportplätze Harthweg, Einsiedel, Chemnitztalstraße, Beyerstraße, Ostwaldweg, Markersdorfer Straße, Erdmannsdorfer Straße und Annaberger Straße. 
Musik für Spenden 
Musikschüler setzen dagegen ihre musische Begabung zum Spendensammeln ein. Zu einem Benefizkonzert zu Gunsten der von den jüngsten Hochwasserereignissen in Sachsen Betroffenen lädt heute Abend, 18 Uhr die Städtischen Musikschule Chemnitz in das Gebäude an der Gerichtsstraße ein. Bestritten wird die Veranstaltung gemeinsam von Fumiko Takano (Klavier) und Siegfried Arlt (Rezitation). 
Beide Künstler – Fumiko Takano und Siegfried Arlt – unterrichten an der kommunalen Einrichtung Klavier bzw. Sprecherziehung. Es erklingen am Klavier Werke von Robert Schumann (Arabeske op.18 und Papillons op. 2) sowie von Claude Debussy (Estampes – Pagodes, La Soirée dans Grenade, Jardins sous la pluie und L´Isle joyeuse), dazu werden Texte von Johann Wolfgang von Goethe rezitiert. Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei – um Spenden wird gebeten.
Lichterlabyrinth soll Brühl beleuchten
Das Lichterlabyrinth auf dem Brühl, die Europäische Sommerphilharmonie und der Sommerchor sind besondere Projekte. Sie leben vom Geist des Miteinander und der Begeisterung für Musik und Schönheit. Hervorgegangen aus der Sommerwerkstatt auf dem Theaterplatz, eröffnet das Lichterlabyrinth am 13. Juli, 19 Uhr den Kultursommer auf dem Brühl mit Licht, Tanz, Musik und Kreativität. 

Performer Christian Holzmüller gestaltet das Lichterlabyrinth gemeinsam mit seinen Freunden und dem Publikum. Mitmachen ist ganz einfach: Pergamenttüte und eine Hand voll Sand sowie ein Teelicht – daraus wird ein Teil des Labyrinths. Zudem sollen künstlerische Beiträge den Abend auf dem Brühl bereichern – sei es durch Malen, Musizieren oder Tanzen. 

Vieles ist möglich, um diesen Abend für die Besucher zum Erlebnis werden zu lassen. Dabei sein werden die auch die 100Mozartkinder, die Sänger und Musiker der Sommerphilharmonie und deren Chor sowie der Folkverein Chemnitz. Allein die Europäische Sommerphilharmonie besteht aus über 200 Sängern und Musikern, die unter anderem aus den Chemnitzer Partnerstädten Łódź und Usti nad Labem sowie aus vielen weiteren deutschen und europäischen Städten anreisen. 

Der Eintritt zur Veranstaltung ist natürlich frei. Es gibt gastronomische Angebote, doch kann jeder auch seinen eigenen Picknick-Korb mitbringen.   

Baugrunderkundungen für Chemnitzer Modell
Für die weiterführende Entwurfsplanung des Chemnitzer Modells Stufe 2 lässt der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) von Juli bis September durch ein Ingenieurbüro Baugrunderkundungsarbeiten durchführen. 

Es erfolgen Baugrundaufschlüsse durch Bohrungen und Sondierungen. Dazu ist es notwendig, entsprechende Grundstücke mit LKW und/oder PKW einschließlich der Bohrtechnik zu befahren. Die etwa 2,5 km lange Trasse verläuft zunächst über die Bernsdorfer, die Turn- und die Reichenhainer Straße bis zum Hörsaalzentrum. Hier erfolgen die Baugrundaufschlüsse im Straßenbestand, so dass mit Verkehrseinschränkungen zu rechnen ist.
Im weiteren Verlauf der Trasse zwischen städtischen Friedhof und Hörsaalgebäude durch Kleingärten sowie über Grün- und Ackerflächen bis zur Einmündung in die bestehende Bahnstrecke 6645 (Richtung Thalheim- Aue) nordwestlich des Umspannwerkes Altchemnitz sind teilweise Privatgrundstücke des Flurstücks 650/9 betroffen. Wie der VMS mitteilt, werden die benötigten Flächen schonend behandelt. Mit den Flächeneigentümern werden Termine und Zugangsmöglichkeiten im Vorfeld abgestimmt. 
Fußgängerbrücken vor Abriss erneut geprüft

Die durch die Flut geschädigte Erfenschlager Brücke bleibt bis zur Fertigstellung einer Alternative. Dagegen muss die Einsiedler Brücke abgerissen werden. 

Der Abriss der beiden vom Hochwasser beschädigten Fußgängerbrücken in Einsiedel (hinter dem Einsiedler Rathaus) und Erfenschlag (beim Einsiedler Waldweg) ist noch einmal geprüft worden. Ergebnis nach den erneuten Vor-Ort- Prüfungen durch das Chemnitzer Tiefbauamt: Die Brücke in Einsiedel muss wie geplant innerhalb der nächsten beiden Wochen abgerissen werden. 
Darüber ist der Ortschaftsrat am vergangenen Mittwochabend informiert worden. Die Brücke in Erfenschlag wird erst später abgerissen. Dieser Abriss erfolgt erst, wenn eine Alternative auf der gegenüberliegenden Uferseite umgesetzt ist. Bis Herbst soll eine Lösung gefunden werden. Zwischenzeitlich ist die Brücke jedoch nach notdürftigen Reparaturen seit dem Wochenende wieder für Fußgänger freigegeben. 
Kreuzung in Schönau wegen Straßenbau kurzfristig gesperrt
Im Kreuzungsbereich Zwickauer Straße / Guerickestraße / Jaenickestraße wird vom Mittwoch, den 10. bis 14. Juli die Fahrbahnoberfläche erneuert. Deshalb muss der Kreuzungsbereich Guerickestraße bzw. Jaenickestraße vom 12. bis 14. Juli gesperrt werden. 

Zu erreichen ist das Wohngebiet in dieser kurzen Zeitspanne nur über die Waldenburger Straße/Harthweg. Die Zufahrt von der Zwickauer Straße in Guerickestraße wird nur im Zeitraum 10. bis 11. Juli möglich sein. Die Einbahnstraßenregelung am Harthweg ist für den gesamten Zeitraum aufgehoben. Die Jaenickestraße wird im gesamten Zeitraum komplett abgebunden. 
Die Verkehrsbehörde richtet eine Umleitung, auch für Fahrzeuge über 3,50 Tonnen ein. Die Zwickauer Straße wird stadtund landwärts wechselseitig mit Ampelregelung befahrbar bleiben. Im Fußwegbereich sind keine Bauarbeiten vorgesehen, jedoch werden die Fußgänger mittels Ampel vor und hinter dem Baustellenbereich über die Straße geführt. 
Mit den Arbeiten, die mit 27.500 Euro veranschlagt sind, wurde die Firma HSE Bau GmbH beauftragt. 
Nachrichten

Schönherrfabrik: Musik statt Film

In einer Ankündigung verschiedener Open-Air-Veranstaltungen in Chemnitz in der Amtsblatt- Ausgabe 27/13 ist ein Irrtum unterlaufen. Hier wurden zwei veraltete Open-Air-Kino-Termine in der Schönherrfabrik angekündigt. Dagegen laden Veranstalter dorthin am 12. Juli, 19 Uhr zum »Fabriksommer meets blues & more« ein. Dazu sind eingeladen »Moreland & Arbuckle« – sie spielen Blues. 
Unterstützt werden sie vom Trio Schneider-Schwarznau- Schwaiger, die mit Blues- Folk eigene Akzente setzen. Zum Abschluss des Fabriksommers im Innenhof der Schönherrfabrik trifft man sich am 14. Juli und feiert ein Familienfest. Chemnitzer Bands spielen dort auf. Auch für Kinder ist gesorgt. 
Am Nachmittag übergeben die Veranstalter dann den Scheck der Spendenaktion des Fabriksommers. Der Erlös kommt dem vom Hochwasser betroffenen Weltecho und der Kita Bienenkorb zugute. 

Forststudenten unterwegs im Zeisigwald

18 Masterstudenten und Doktoranden aus 14 Ländern und vier Kontinenten sowie deren wissenschaftliche Betreuer unternahmen Ende Juni eine Exkursion in den Chemnitzer Zeisigwald. Das Institut für Internationale Forst- und Holzwirtschaft der TU Dresden entwickelte ein praxisnahes akademisches Ausbildungsprogramm. Dabei lernen Studierende forst- und holzwirtschaftliche Betriebssysteme sowie Methoden zu deren sozio-ökonomischer Analyse kennen und verstehen. 
Die Exkursion thematisierte das multifunktionale, nachhaltige Bewirtschaften des Chemnitzer Stadtwaldes mit Schwerpunkt Erholung. Mit wenigen Ausnahmen gestattet das Waldgesetz in Deutschland jedem, den Wald zur Erholung zu betreten. Das ist in vielen Ländern nicht so geregelt.  
Musical-Open-Air

Die Stadthalle und die Nachwuchsteams des Studio W.M. laden zum musikalischen Ferienauftakt in den Stadthallenpark ein. Besucher erwartet am 11. Juli ein Programm zum Mitsingen und Mitmachen beim großen Musical-Open-Air. Es findet um 10 Uhr unter dem Titel »Musikpicknick« statt. 
Mit dem Studio W.M. singen und spielen Kinder für Kinder. Mitsingen und Tanzen ist dabei ausdrücklich erwünscht! Um 20 Uhr gibt es dann an gleicher Stelle einen Musicalabend für die Erwachsenen. Sänger gestalten ein Programm mit Hits aus der Welt des Musicals. Der Eintritt ist frei! Sitzplätze sind begrenzt verfügbar. 

